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Vorwort 

 

Liebe TTV’ler, 

liebe Freunde und Unterstützer der Tischtennisvereinigung, 

die Hinserie der Spielzeit 2024/25 ist gespielt, Weihnachten und Sylvester sind ab sofort die vorrangi-
geren Themen. 

Für den Vorstand gilt dies natürlich noch nicht so ganz, denn es steht nun die Planung für 2025 und 
auch die Meldung der Mannschaften für die Rückserie an. 

Ob es vor Fertigstellung dieser Ausgabe dazu etwas Konkreteres gibt, kann ich an dieser Stelle nicht 
versprechen, aber beim Lesen werdet ihr dann sicherlich fündig. 

Zur abgelaufenen Hinrunde findet ihr wieder wie gewohnt im Weiteren die Berichte der einzelnen 
Mannschaften. Auch wenn die 2., 7. und 8. Mannschaft erst in der unteren Tabellenhälfte zu finden 
sind, mit der 1., 3., 5. und 6. Mannschaft sind es immerhin 4 Mannschaften, die noch um einen Auf-
stieg spielen, lediglich die 4. spielt im gesicherten Mittelfeld. Insgesamt also doch recht positiv. Dazu 
kommt das unter dem Strich zufriedenstellende Abschneiden unserer Jugendmannschaft, die einen 
guten Mittelfeldplatz erreicht hat. 

Es ist kaum zu glauben, aber der von uns vollzogene Wechsel im Seniorenbereich von 6-er auf 4-er 
Mannschaften ab der 2. Bezirksliga abwärts liegt erst ca. 15 Monate zurück und keiner trauert trotz 
der anfänglichen Skepsis der alten Mannschaftsstärke hinterher. Ich finde ein gutes Zeichen innerhalb 
unserer TTV, wo man Neuerungen offen gegenübersteht. Dies gilt auch für den zu dieser Saison ein-
geführten digitalen Spielberichtsbogen. Die meisten Mannschaften nutzen die neue digitale Welt,  
unsere Anschaffung der dafür notwendigen Tablets hat sich also bezahlt gemacht. 

Allen TTV’lern, Freunden und Unterstützern eine ruhige Weihnachtszeit und insbesondere die  
Wünsche für ein vor allem gesundes Jahr 2025. 

Euer Jürgen Konkol 

1. Vorsitzender 

 
 
 
 

In eigener Sache: 

falls Ihr mal etwas Wissenswertes für unseren TopSpin haben solltet, welches auch für andere Vereinsmitglieder interes-
sant sein könnte, meldet Euch doch bitte bei mir. 

Impressum 
 
„TTV-TopSpin“ ist das Vereinsheft der TTV Hamborn 2010 e. V. und erscheint in der Regel zweimal im Jahr und 
wird an alle Vereinsmitglieder und Sponsoren kostenlos verteilt. Heft Nr. 41 erscheint voraussichtlich im Mai 
2025. 
Redaktion:  Norbert Stienen, Katharinenstr. 58, 46537 Dinslaken,  +49-157-3313-7913,  
 stienennorbert@gmail.com / norbert.stienen@web.de./ norbert.stienen@outlook.de 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 13.04.2025 

  



3 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

Seite 2:  Vorwort (Jürgen Konkol)  

Seite 3:  Inhaltsverzeichnis 

Seite 4:  Ergebnisse und Tabellenrang aller Mannschaften nach der Rückserie  -N. Stienen 

Seite 5:  Nachruf Karl Fuchs und Ingo Cichowski   – Jürgen Konkol 

Seite 6-7 1. Herren – 1. Bezirksliga Gr. 1 (6er Mannschaft) – Bernd Reiff 
 
Seite 9:  2. Herren – 2. Bezirksliga Gr. 4 (4er Mannschaft) – Alexandra Höffken 
 
Seite 10-11 3. Herren – 1. Bezirksklasse Gr. 5 (4er-Mannschaft) – Stefan Bruns 
 
Seite 13: 4. Herren – 1. Bezirksklasse Gr. 5 (4er-Mannschaft) – Basti Kamps 
 
Seite 14-15 5. Herren – 2. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft)  – Murat Özcelik 
 
Seite 16: 6. Herren – 2. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft)  – Dirk Eckes 
 
Seite 18: 7. Herren – 2. Bezirksklasse Gr. 5 (4er-Mannschaft) – Tino Caporale 
 
Seite 19-20 8. Herren – 3. Bezirksklasse Gr. 5 (3er-Mannschaft)  – Harald Hagen 
 
Seite 21-22 Jungen 15 – 1. Bezirksliga Gr. 2   – Tino Caporale 
 
Seite 23-25 Heimspiel Hamborn – Fortsetzung    – Alexandra Höffken 
 
Seite 26-28 Interessante Oberschiedsrichterentscheidungen beim Landesligaspiel in Dinslaken  
 
Seite 29: Eine Woche die keiner braucht!    – Bernd Reiff 

Seite 30: Pizzaturnier / Jugendvereinsmeisterschaften wieder erfolgreich und schön 

Seite 31: Organigramm des TTV Hamborn 2010 e.V. 

 

 

 

 

 
Termine: 
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Ergebnisse und Tabellenrang aller Mannschaften des TTV Hamborn 2010 nach der Hinserie: 

 

Die Ergebnisse unserer Mannschaften seht Ihr oben in der Zusammenfassung. 
 
Natürlich haben die Mannschaftsführer auch eine kleine Zusammenfassung der jeweiligen  
Mannschaften erstellt, die Ihr auf den nachfolgenden Seiten lesen könnt. 
 

Norbert Stienen 
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Nachruf Karl Fuchs und Ingo Chichowski 

 

 

Karl Fuchs 

Am 3.12.2024 verstarb nach langer Krankheit unser Mitglied, unser Freund, unser ehemaliger Vor-
standskollege Karl Fuchs. 

Karl Fuchs begann seine Tischtennislaufbahn, was nicht allen bekannt war, bei einem unserer Fusi-
onsvereine, dem TTC Olympia Hamborn, ehe er allerdings schon sehr früh zum Nachbarverein, der 
TTG Rheinland Hamborn, wechselte. Viele Jahre war er nicht nur Spieler der 3. Mannschaft, er war 
auch Mannschaftsführer und als Geschäftsführer im Vorstand tätig. Zum 1.12.2011 kehrte er zu sei-
nen Wurzeln zurück und trat unserer TTV bei. Hier fand er seinen Spass am Tischtennis wieder und 
spielte trotz seiner Hüftprobleme noch einige Spielzeiten in einer Mannschaft. Doch dies reichte ihm 
als Tätigkeit im Verein nicht, denn er erklärte sich sofort bereit, den Posten des Kassenwartes zu 
übernehmen. Diesen übte er bis zu seinem krankheitsbedingten Ausscheiden aus dem Vorstand im 
Frühjahr diesen Jahres aus. Nicht unerwähnt bleiben darf, dass er nach Weggang von Kurt Neba ei-
nige Jahre bis 2023 auch für die Erstellung unseres Topspins verantwortlich war. Obwohl gesundheit-
lich keine sportlichen Aktivitäten mehr möglich waren, blieb er treuer Zuschauer bei Spielen unserer 1. 
Mannschaft und regelmäßiger Teilnehmer des Skatturniers. 

Lieber Karl, Du wirst uns fehlen, Ruhe in Frieden 

 

 

Ingo Cichowski 

Nur einen Tag später, am 4.12.2024, verstarb plötzlich und vollkommen unerwartet nach Beendigung 
eines Nachholspieles mit seiner Mannschaft, dem MTV Dinslaken, Ingo Cichowski. 

Ingo war zwar nie Mitglied in unserer TTV, aber sehr wohl hat er eine sehr starke Beziehung zu unse-
ren beiden Vorgängervereinen. Einige Jahre verbrachte er bei Post Siegfried Hamborn, ehe er zum 
TTC Olympia Hamborn wechselte. Viele Jahre spielte er in der 2. und 3. Mannschaft und war zudem 
als Jugendwart im Vorstand aktiv. 

Ingo, auch Du wirst uns, insbesondere auch mir als Dein ehemaliger Doppelpartner, fehlen Ruhe auch 
Du in Frieden. 

Jürgen Konkol 
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Mannschaftsaufstellungen Hinserie 2024/2025 

Herren – 1. Bezirksliga Gruppe 1 
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Die 1. Herren-Mannschaft des TTV Hamborn 2010 hat in der 1. Bezirksliga eine starke Hinrunde  
hingelegt und ist Vize-Herbstmeister geworden. Mit den Spielern Müller, Reiff, Steinke, Arend,  
Stienen, Dick, Benkiran und Gerber zeigte die Mannschaft eine ordentliche Leistung, die für den  
weiteren Saisonverlauf gute Perspektiven verspricht.  
Was wäre nur möglich, wenn jetzt auch noch alle regelmäßig zum Training kommen würden 

Glückwunsch an das Team – mit dieser Leistung ist in der Rückrunde sicherlich noch einiges möglich! 

Bernd Reiff 
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2. Herren – 2. Bezirksliga Gruppe 4 (4er-Mannschaft) 

 

Einen schönen Artikel von Alexandra Höffken findet Ihr auf den Seiten 23 bis 26. 놴놲놵놶놷놳  
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3. Herren - 1. Bezirksklasse Gruppe 4 (4er-Mannschaft) 
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Bericht der 3. Herrenmannschaft 

Die Hinrunde der Tischtennissaison 2024 ist nun abgeschlossen, und die Tabelle zeigt ein spannen-
des Bild. An der Spitze thront einsam der TTV Falken Rheinkamp, der mit 
beeindruckenden Leistungen und einer starken Teamdynamik die Konkurrenz hinter sich gelassen 
hat. Mit einer Bilanz von 10 Siegen, einem Unentschieden und keiner Niederlage haben sie 
sich klar abgesetzt und führen die Liga an. 

 
Dahinter kämpfen drei Verfolger um die begehrten Plätze. Unser Team hat sich mit 6 Siegen, 3 Unent-
schieden und 2 Niederlagen auf den 4. Platz vorgearbeitet und liegt nur 2 Punkte 
hinter dem zweiten Platz. Damit haben wir unser Ziel, unter die ersten vier zu kommen, erfolgreich er-
füllt. 

 
Trotz dieser positiven Bilanz müssen wir jedoch eingestehen, dass wir in einigen Spielen wertvolle 
Punkte verschenkt haben. Es gab knappe Begegnungen, in denen wir nicht die nötige  
Konstanz zeigen konnten, was uns möglicherweise einen besseren Platz in der Tabelle gekostet hat. 
Mit Blick auf die Rückrunde sind wir fest entschlossen, noch einmal anzugreifen. Unser Ziel ist es, den 
Relegationsplatz zu erreichen, um uns für die Relegationsrunde, wie im letzten Jahr zu qualifizieren. 
Die Mannschaft ist motiviert und bereit, hart zu trainieren, um die Fehler der Hinrunde auszubügeln 
und die nächsten Spiele erfolgreich zu gestalten, 

 
Insgesamt war die Hinrunde eine lehrreiche Zeit und wir sind zuversichtlich, dass wir in der Rückrunde 
unser volles Potenzial ausschöpfen können. Bedanken möchten wir uns bei allen Ersatzspielen für 
ihren tollen Einsatz und die Bereitschaft einzuspringen. Die Einzelbilanzen aller eingesetzten Spieler 
könnt ihr der Tabelle entnehmen. Wir freuen uns auf spannende Spiele im neuen Jahr! 

Stefan Bruns 
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4. Herren - 1. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 

 

  

 
Mit 20:24 Punkten belegen wir zum Ende der Hinrunde den 9ten Tabellenplatz in der Gruppe 4 der 1. Bezirks-
klasse. 4 Siege gegen Mitkonkurrenten im unteren Tabellendrittel stehen 2 Unentschieden (eins nach einem 
spannenden Spiel gegen unsere 3te) und 5 Niederlagen entgegen. Im Großen und Ganzen kann man daher 
von einer ausgeglichenen Hinrunde sprechen, die es in der Rückrunde gilt zu verbessern. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass wir kaum mit Ersatzleuten benötigten, da Carsten und ich bei zeitlicher Abwesenheit unsere Spiele 
jeweils getauscht haben (Carsten in der 4ten und ich in der Dritten). Nur einmal (gegen Wesel-Flüren) war es not-
wendig, einen Ergänzungsspieler hochzuholen. Ein großer Dank gilt hierbei an Murat. In der Rückrunde heißt es 
nun wieder von Anfang anzugreifen, um die knapp negative Punkteausbeute aus der Hinrunde in eine positive 

umzuwandeln und uns in obere Mittelfeld heranzupirschen.      Basti Kamps 
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5. Herren – 2. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

 

Bericht der 5. Herrenmannschaft 

Abstieg in die 2. BK!! 

In der Saison 2023/24 haben wir als 5.Mannschaft sowohl in der Hinserie als auch in der Rückserie 
die Führung nie abgegeben und sind verdient mit deutlichem Abstand und noch vor Ende der Saison 
Meister in der 2.BK geworden. Damit waren wir in die 1.BK aufgestiegen.  
Soweit die Theorie und unser Glaube! 
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Bericht der 5. Herrenmannschaft (Fortsetzung) 

Als nun die Mannschaftsmeldungen für die Saison 2024/25 anstanden, wurden wir von unserem 
Sportwart darüber informiert, dass der Verein uns in der 1.BK nicht anmelden kann. Uns wurden zwar 
die Hintergründe, die hierzu führten, ausführlich erklärt, aber wenn ich ehrlich sein soll, konnten oder 
besser wollten wir diesen Erklärungen nicht folgen, auch wenn sie plausibel schienen. Schließlich hat-
ten wir verdient in die 1.BK aufzusteigen und warteten mit großer Vorfreude darauf dort zu spielen und 
uns mit denen zu messen. 

An der Tatsache, dass wir wieder in der 2.BK spielen müssen, war aber nichts zu ändern. Also sagten 
wir: „Unser Ziel bleibt gleich“! Wir wollen dann im nächsten Jahr in der 1.BK spielen. Also müssen wir 
den Aufstieg wiederholen. Als wir dann die Mannschaftsmeldungen in der neuen 2.Bk gesehen haben, 
kam die Ernüchterung. Denn die neue Liga war deutlich stärker als die vom letzten Jahr. 

Dennoch konnten wir sehr früh die Tabellenführung übernehmen und führten bis zum vorletzten Spiel-
tag gegen unseren engsten Konkurrenten TuS Mündelheim die Tabelle an. Sie hatten in der letzten 
Saison noch in der 1.BK gespielt und waren abgestiegen. Wir verloren das Spiel gegen sie etwas un-
glücklich mit 3:7 und mussten die Tabellenführung leider abgeben, schlossen sie aber mit zwei Punk-
ten Abstand als zweite ab.  

Wir hoffen, dass wir in der Rückrunde den Heimvorteil nutzen können und sie besiegen und rechnen 
uns eine echte Chance den Aufstieg ein zweites Mal zu schaffen.  

          Murat Özcelik 
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6. Herren – 2. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 
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Wer erkennt hier noch den einen oder anderen TT-Strategen 
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7. Herren – 2. Bezirksklasse Gruppe 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

So es ist wieder soweit, die Hinrunde ist beendet. 
Unsere 7. Mannschaft beendet diese auf dem 10. Platz. 
Als Aufsteiger definitiv noch ausbaufähig. 
Wir haben viele alte und neue Gesichter gesehen und ein kleines Highlight war natürlich das Spiel 
gegen unsere 5. Mannschaft. 
Wir freuen uns auf jeden Fall mit kleiner Verstärkung auf die Rückrunde und gucken wie es dann am 
Ende aussieht. 
Allen Vereinskollegen, den Familien und Freunden schöne Feiertage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
          Tino Caporale 
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8. Herren – 3. Bezirksklasse 5 (3er-Mannschaft) 

 

 

  



20 
 

8. Herren – 3. Bezirksklasse 5 (3er-Mannschaft) - Fortsetzung 
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Jungen 15 – 1. Bezirksliga Gruppe 2 
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Hallo zusammen, 
auch unsere Jugend kann endlich die ersten Siege verzeichnen und beendet die Hinrunde mit einem 
guten Ergebnis im Mittelfeld der Tabelle. 
Mit 4 Siegen und 4 Niederlagen sind sie verdient auf dem 5. von 9 Plätzen. 
Alle Kinder sind auf einem guten Weg und man sieht sehr schön wie sie wirklich Stärker und Konzen-
trierter werden. 
Ich freue mich persönlich sehr auf die Rückrunde und hoffe das sie an Ihren Erfolgen anknüpfen kön-
nen und evtl. die eine oder andere Niederlage drehen können. 
          Tino Caporale 
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2. Bezirksliga (das war früher die Kreisliga). Herren. Zweite Mannschaft. Vierermannschaft.  

Hinrunde. 

Eine Zeit lang fand ich es befremdlich, dass ich – eine ganze Zeit lang - nicht wissen sollte, mit wem 

ich in Jahr zwei bei TTV in einer Mannschaft spielen würde. Ich spekulierte mit hin oder her – aber 

natürlich kannte ich nicht alle Wünsche und Befindlichkeiten. Muss ich auch nicht. Der Vorstand hat viel 

mehr hin und her überlegt, um den allermeisten Wünschen gerecht zu werden und er hat das sehr gut 

gemacht. 

Jetzt ist es so: Ich spiele in der 2. Bezirksliga (das war früher die Kreisliga), in der zweiten Mannschaft, 

die eine Vierermannschaft ist. Ich spiele mit BuKo, Peter und Ludger. Die sind alle nett. Von den Punkten 

her sind wir nah bei einander und die Jungs aus der dritten und vierten Mannschaft haben ebenso viele 

Punkte wie wir – oder mehr, so dass wir gute Ersatzspieler bekommen werden, wenn es nötig ist. 

Allerdings ist die 2. Bezirksliga in der Vierermannschaftsgruppe sehr heterogen. Da spielen Mannschaf-

ten mit Leuten, die 1.800, 2.000 und sogar 2.200 QTTR-Punkte haben. Wow! Wir müssen gucken, was 

geht. Und – Ironie des Schicksals – wir werden häufig nach Essen fahren müssen. Kein Scherz. 

Los geht´s. Erster Spieltag der Hinrunde. Auswärtsspiel. Gegen RuWa Dellwig. Dellwig ist in Essen. 

Das weiss ich. Aber Essen ist groß. Also gucke ich nach. Und lerne wieder was. Dellwig liegt im Nord-

westen von Essen, neben Frintrop, im Drei-Städteeck Essen, Oberhausen, Bottrop. Gefühlt liegt die 

Halle neben dem Centro. Das ist gut. Ich finde gut hin, kann gut parken – alle sind rechtzeitig da. Kai 

spielt Ersatz für Peter, der „Rücken hat“. Danke Kai. ♥ Bedauerlicherweise verlieren wir beide Doppel. 

BuKo und Kai im fünften Satz mit 9:11. Blöder Mist. Dafür gewinnen BuKo und ich oben beide Einzel – 

sehr gut. 2:2. Ich musste mich anstrengen wie die Sau Mir ist schlecht, aber ich will unbedingt gewinnen. 

Ludger zählt und sagt: „Der gewinnt das Einzel und der verliert es auch. Je nachdem, ob er trifft.“ Ver-

mutlich stimmt das. Der will mich wegballern. Ich halte dagegen und bringe Ball um Ball zurück und 

gewinne nach hartem Kampf 3 zu 1. Ich hätte keinen fünften Satz geschafft. Muss ich auch nicht. 

Gottseidank. Leider verlieren wir danach alle anderen Einzel. Mit Ausnahme von mir. Ich kann auch das 

zweite Einzel gewinnen. Diesmal glatt. Gleichwohl mit Anstrengung. Tischtennisspielen können die alle. 

Wir verlieren 3:7 und nehmen einen Punkt mit. Das kenn ich doch aus der letzten Saison. Möglichst 

viele Punkte mitnehmen. 

Guter Start also für mich. Wow. Ich mache an diesem Spieltag plus 1958,73 TT-Punkte und bin glück-

lich. Oder so. 

 

Der zweite Spieltag. Heimspiel Hamborn. 19: 00 Uhr. Gegen Vennikel. Vennikel – noch nie gehört. 

Aber gut – die kommen ja zu uns. Wir spielen zeitgleich mit der Vierten. Für die Vierte spielen heute 

Mike, Basti, Tobi und Werner. Die Vierte spielt gegen Dingden II – da kenne ich auch welche aus der 

letzten Saison. Wir spielen in der Aufstellung: ich selbst, Peter, Ludger und Carsten für BuKo. Danke 

Carsten. ♥ Und Carsten ist es dann auch, der sich mit dem Tablet auskennt und wir tippen das Spiel 

elektronisch ein. Kein Spielblock, kein Aufschreiben. Sensationell! Das werde ich alleine nicht schaffen. 

Wieder verlieren wir beide Doppel. Das ist mies. Ich verliere zusätzlich beide Einzel. Aber die Jungs 

gewinnen! Peter verliert noch gegen den Zweier mit 9:11 im Fünften. Würg. Dafür gewinnt Carsten ganz 

am Ende gegen den Vierer im fünften Satz. Bärenstark! Echt. Die Jungs haben richtig gut gespielt und 

am Ende heißt es 5 zu 5. Unentschieden. Plus zwei Punkte für die Mannschaft. Würstchen, Brötchen, 

Bier. Die Welt ist gut, obwohl ich ein Loser bin. 
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Dritter Spieltag. Auswärts. Gegen Walsum 09. In Fahrn. Drama. Ich muss kurzfristig absagen, weil ich 

ganz schlimm Rücken habe. Arzt. AU. Alles. Das scheint eine Seuche zu sein. Mustafa springt im letzten 

Moment ein. Riesendank dafür! ♥ Die Jungs verlieren 1:9 (BuKo gewinnt) und ich hoffe, dass ich beim 

nächsten Mal wieder dabei bin. Ich hasse es, krank zu sein. 

 

Vierter Spieltag der Hinrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen den Essener TTV II. Die haben alle zwi-

schen 1.600 und 1.740 QTTR-Punkte. Yippieh! Da können wir mal zeigen, was wir so drauf haben. 

Peter kann leider nicht. Dafür spielt Stefan. Liebsten Dank! ♥ Ludger und ich gewinnen das Doppel. Wir 

starten also mit 1:1. Wow! Das ist nicht soo häufig. Dann verliere ich zwei Mal im fünften Satz nach 

riesig guten Spielen. Das hat Spaß gemacht! Obwohl es fair gewesen wäre, wenn ich ein Spiel davon 

gewonnen hätte. Gott-sei-Dank gewinnen Stefan und Ludger gegen deren Nummer 4, so dass wir 3:7 

verlieren, aber einen Punkt für die Mannschaft mitnehmen. Die Jungs sind super-nett. Würstchen und 

Bier danach machen Spaß.  

 

Fünfter Spieltag der Hinrunde. Auswärts. Gegen Frohnhausen. In Frohnhausen. An einem Dienstag. 

Was ein Spaß. Leider kann BuKo nicht. Statt seiner spielt Jürgen. Liebsten Dank dafür! ♥ Es ist kalt. Es 

nieselt. Es ist dunkel. Es geht alles ganz schnell. Wir verlieren 10 zu 0. Niemand hat so richtig eine 

Chance. Kein Spaß. Kein Applaus. Ich frage mich, wann ich das letzte Mal zu null verloren habe. Egal. 

Mund abputzen. Weiter. 

 

Sechster Spieltag der Hinrunde. Auswärts. Gegen Meiderich 47 II. Die mit dem Hahn. Die mit Ralf. Ich 

weiß Bescheid. Auf der Hinfahrt: Riesenstau auf der A 59. Ich stehe fast eine Stunde darin. Was ein 

Spaß. Ich komme gerade noch rechtzeitig – aber diesmal finde ich den zugewachsenen Eingang sofort. 

Ha! Ich war ja schon mal da. Wir spielen komplett. BuKo, Peter, Ludger und ich. Und wir starten mit 1 

zu 1 nach Doppeln. Leider verlieren Ludger und ich im fünften Satz. Mist. Aber dann gewinnen Ludger 

und ich jeweils beide Einzel und Peter gewinnt auch noch eines! Sieg! 6:4 gegen Meiderich. Bärenstark. 

Und ich gewinne gegen Mümmel und Arno und kündigte das noch jeweils vorher an. Kaum zu glauben. 

Und die Mallorca-Connection macht vier Punkte! 

Das Ergebnis ist vollkommen kurios. Aus der Sicht der Heimmannschaft Meiderich:      Bälle:  

398:385,  Sätze:  21:21, Ergebnis:  4:6. Das hab ich so auch noch nie gesehen. 

 

Siebter Spieltag der Hinrunde. Wieder auswärts. Gegen Kamp-Lintfort II. Spielen wir eigentlich nur 

noch auswärts? Ich bin spät dran. Buko spielt nicht mit. Toitoitoi BuKo. Dafür spielt Stefan. Tausend 

Dank. ♥ Alles dort ist riesig. Der Schulkomplex, mehrere Hallen – nur die Halle, in der wir spielen, die 

ist klitzeklein. Wir verlieren beide Doppel. Ludger und ich im fünften Satz. Das scheint Standard zu sein. 

Mies. Eigentlich hätten wir dieses Doppel 3:0 gewinnen müssen. Aber dann gewinnen Peter, Ludger 

und ich die ersten drei Einzel. Sehr gut. Weiter so. – Leider nicht. Nur ich gewinne noch ein Einzel, so 

dass wir am Ende 4:6 verlieren. Die Jungs sind nett. Sie haben dort einen eigenen Raum. Es gibt Bier 

und Würstchen. Ein Unentschieden wäre besser gewesen. 
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Achter Spieltag der Hinrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen den Essener TTV die Erste. Die mit den 

2.000 – 2.200 QTTR-Punkten. Ich bin vorher im Bibi-Blockberg-Musical und fahre danach schnellst-

möglich nach Hamborn, weil ich unbedingt gegen diese Jungs spielen will. Und das ist auch gut so. Um 

das Sportliche kurz zu machen: Wir verlieren 2:30 und 0:10. Ich gewinne einen Satz gegen die Eins. 

Den allerersten im ganzen Spiel. Und ich habe Riesenspaß. Die Jungs sind gut. Sehr gut. Sie sind cool 

und super-nett. DIESE Spiele machen MIR Spaß! Die Jungs greifen an und ich kann gucken, was geht. 

Kein Material, kein Ge-eiere. Nur Spaß. Just sports. Bedauerlicherweise bin ich mit dem Spaß in diesem 

Spiel fast allein in meiner Mannschaft. Egal! Ich hatte Spaß! Und Peter und ich haben Doppel gespielt! 

Wegen unserer eklatanten Doppelschwäche haben wir in diesem Spiel mal die Doppel umgestellt. Das 

könnte klappen. Wir probieren das weiter. 

 

Neunter Spieltag der Hinrunde. Auswärts. Gegen Osterfeld II. Da war ich noch nie. Wir spielen komplett 

und Peter und ich gewinnen das Doppel. Sehr gut.1:1 nach Doppeln. Das ist eine Verbesserung. Dann 

gewinnen Peter und ich noch je ein Einzel. Wir verlieren 3:7. Blöd. Da wäre mehr drin gewesen. Viel-

leicht in der Rückrunde, wenn alle fit sind. Die Jungs sind nett und laden uns auf ein Bier ein. Wir lehnen 

ab. Es ist kalt, nass, überfrierende Glätte. Alles ist krank. Lassen wir das. Noch ein Spiel. One match to 

go. Gegen TUSEM. 

 

Zehnter und letzter Spieltag der Hinrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen TUSEM Essen. Die sind Ta-

bellendritter. Gehen wir mal nicht von einem Sieg aus. Viel wichtiger ist: Vorher die Würstchen-Frage 

klären! Das haben wir geschafft.  

And: The rest is silence. Wir verlieren 1:9. Ich gewinne ein Einzel. 

  

Zwischenbilanz: Wir sind Tabellenzehnter mit 9:31 Punkten. Da ist Luft nach oben – insbesondere 
bei den Doppeln. 

Mein Dank geht an: die ganzen Ersatzspieler! Ich seid wunderbar. ♥ 

Ein ebenso großer Dank geht an Tino für die ganze IT-Unterstützung, die Unterstützung in der Halle 

und für´s zuverlässige Da-Sein! ♥ Du bist der Beste! 

Danke auch an Holger, der in Zweifel wartet und die Halle schließt. ♥ 

Danke an den Vorstand, an Clemens an Marc und an alle, die sich so zuverlässig kümmern. 

Ohne euch wär´ das alles nicht so easy. 

 

        Alexandra Höffken 
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Interessante Oberschiedsrichterentscheidungen beim Landesligaspiel in Dinslaken 
 

Dinslaken.  Der überraschende Besuch des Oberschiedsrichters spielt dem MTV Rheinwacht Dinsla-
ken überhaupt nicht in die Karten. 

Beim Tischtennis-Landesliga-Derby zwischen dem MTV Rheinwacht Dinslaken und dem BSV GW 
Wesel-Flüren schaute unangekündigt der Oberschiedsrichter Ertan Ilter vorbei und kassierte gleich 
drei Schläger der Dinslakener ein. Trotz dieser Umstände verloren die Dinslakener die Partie nur 
knapp mit 7:9. Dennoch war Kapitän Philip van Staa überhaupt nicht zufrieden mit der Gesamtsitua-
tion. „Wir spielen jetzt seit sieben Jahren in der Landes- und Bezirksliga. Seitdem kam nicht einmal ein 
Schiedsrichter vorbei, jetzt wurden wir zweimal innerhalb eines Jahres besucht. Was am Samstag 
aber passiert ist, grenzt für mich an Wettbewerbsverzerrung“, ärgerte sich van Staa. 

Mehrere Sachen werden beim MTV Dinslaken bemängelt 

Sowohl dem Dinslakener Kapitän als auch Niklas Hülskamp und Fabian Schmitz, wurde es untersagt, 
mit ihren Schlägern anzutreten. Grund dafür war, dass der Belag nicht mit dem Rand des Holzes ab-
schließe. „Wir reden hier über drei oder vier Millimeter. Natürlich sind die Regeln klar, aber für mich 
machen solche Einsätze den Sport kaputt. Wir sprechen immer wieder von sinkenden Spielerzahlen 
und meine Motivation fördern solche Einsätze nicht unbedingt. Der Oberschiedsrichter bemängelte 
zudem noch das Netz, eine einheitliche Kleidung und gab Niklas eine gelbe Karte, nachdem er ein 
wenig auf den Tisch gehauen hatte. Zudem war noch eine Identitätskontrolle durch Vorlage eines Per-
sonalausweises nötig“, seufzte van Staa. 

In der Folge hatten die Dinslakener natürlich ein deutliches Handicap zu verzeichnen. „Der Unparteii-
sche gab uns dann ein wenig Zeit, einen Ersatzschläger zu stellen. Wir konnten uns dann welche von 
anderen Anwesenden besorgen, ansonsten wären wir disqualifiziert worden“, so van Staa. „Durch das 
ganze Prozedere verspätete sich der Beginn um 30 Minuten, was sicherlich nicht zur Stimmung beige-
tragen hat“, ergänzte der Mannschaftsführer. 

Die Kombinationen Baumgartner/Schmitz (3:0) und Kamp/ El Faramawy (3:1) sicherten Rheinwacht 
eine knappe 2:1 Führung nach den Doppeln. In den Einzeln waren Nils Kamp (3:1, 3:1), Stephan El 
Faramawy (3:1, 3:0) und Fabian Schmitz (3:2) siegreich und schafften es immerhin, die Dinslakener 
ins Abschlussdoppel zu bringen. Hier zogen Baumgartner/Schmitz (1:3) den kürzeren und die Partie 
ging mit 7:9 verloren. 

Unter normalen Umständen mehr drin gewesen 

„Wir können am Ende froh sein, dass wir so früh in der Saison kontrolliert worden sind. Es ist ja kein 
Geheimnis, dass wir oben mitspielen wollen. Wenn das zwei Spieltage vor Ende passiert wäre, wäre 
das noch ärgerlicher. Ich hoffe, dass uns am Ende diese zwei Punkte nicht fehlen. Unter normalen 
Umständen denke ich, dass wir die Punkte bei uns gelassen hätten. Wenn aber drei von sechs Schlä-
gern einkassiert werden, ist das natürlich ein herber Rückschlag“, bilanzierte van Staa. 

 

Am Niederrhein.  Dirk van Rheinberg hat eine ganz andere Sicht auf die Dinge als der Kapitän des 
Tischtennis-Landesligisten MTV Dinslaken. „Betrug am Sport“. 

Die Kritik von Philip van Staa, dem Kapitän des Tischtennis-Landesligisten MTV Rheinwacht Dinsla-
ken, über den unangekündigten Besuch von Oberschiedsrichter Ertan Ilter bei der 7:9-Niederlage ge-
gen Grün-Weiß Flüren hat hohe Wellen geschlagen. Ilter hatte dabei unter anderem drei nicht den Re-
gularien entsprechende Schläger der Hausherren einkassiert. Der MTV sah sich dadurch letztlich klar 
benachteiligt. Dirk van Rheinberg, Ressortleiter Mannschaftssport und Schiedsrichterobmann im 
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Tischtennis-Bezirk Rhein-Ruhr, hat die Verbandsaufsicht für besagte Begegnung veranlasst und är-
gert sich im Nachhinein über die aus seiner Sicht einseitige Darstellung des Geschehens. 

Van Rheinberg: „Die Regeln gelten für alle Spielklassen“ 

Der Vorwurf der Wettbewerbsverzerrung sei jedenfalls, so findet van Rheinberg, „ziemlich grenzwer-
tig“, denn der eingesetzte Schiedsrichter habe schließlich vollkommen regelkonform gehandelt. „Er ist 
dafür da, die Regeln durchzusetzen, und das hat er getan. Da ist es auch vollkommen egal, in welcher 
Spielklasse wir uns befinden, die Regeln gelten für alle Spielklassen gleich, von der 3. Bezirksklasse 
bis zur Bundesliga“, betont der Funktionär. 

Die drei Schläger seien nun einmal nicht regelkonform gewesen, und wenn ein Netz nicht gespannt 
werden könne, dann müsse es eben ausgetauscht werden. „Ich habe die Bilder der Schläger selber 
gesehen und hätte als Oberschiedsrichter genau so entschieden“, stellt der Schiedsrichter-Obmann 
klar. 

Dinslakener seien keine Opfer 

Dass die Dinslakener Spieler, insbesondere van Staa, sich als Opfer inszenieren würden, stinkt van 
Rheinberg gewaltig: „Warum ? Weil sie nicht mit ihren nicht-regelkonformen Schlägern spielen durften 
und dadurch nicht gewonnen haben? Traurig.“ Der Ressortleiter ist keineswegs der Meinung, dass die 
Einsätze der Oberschiedsrichter vieles kaputt machen würden, wie der MTV-Kapitän geklagt hatte: 
„Ganz im Gegenteil. Ein Großteil der Vereine im Bezirk befürwortet diese Kontrollen, gerade um auch 
in diesen Klassen diese Problematik der nicht zugelassenen Materialien zu unterbinden. Ich persön-
lich finde den Einsatz von behandelten Belägen schlichtweg als Betrug an unserem Sport, und genau 
damit mache ich mehr kaputt als ein Oberschiedsrichter-Einsatz“, sagt van Rheinberg. 

 

Dinslaken.  Der Vorsitzende des MTV Dinslaken hat bereits das Gespräch mit Kapitän Philip van Staa 

gesucht. „Bundesliga-Maßstäbe“ angelegt. 

Gerd Joschko ist nicht nur seit rund drei Jahren Vorsitzender des ältesten Sportvereins der Stadt, son-
dern auch aktiver Tischtennis-Spieler bei seinem MTV Rheinwacht Dinslaken. Weil der 46-Jährige 
auch mal sechs Jahre für GW Flüren an der Platte stand, war die Landesliga-Begegnung seiner 
Dinslakener „Ersten“ mit dem Ex-Verein aus Wesel für Joschko ein Pflichttermin. Aus nächster Nähe 
bekam der MTV-Chef dann auch mit, wie Schiedsrichter Ertan Ilter die Schläger von drei Rheinwacht-
Spielern einkassierte. „Das war alles regelkonform. Ich habe mir auch die Flürener Schläger ange-
guckt.  
Die waren alle in Ordnung, drei von uns leider nicht. Da kann man dann natürlich auch nicht von Wett-
bewerbsverzerrung sprechen, wenn der Schiedsrichter nur die Regeln durchsetzt“, stellt Joschko klar. 
Durchaus habe er auch Verständnis für MTV-Kapitän Philip van Staa, der in der ersten Erregung und 
Enttäuschung nach der Dinslakener Niederlage heftige Kritik am Oberschiedsrichter geübt hatte, „aber 
ich habe auch schon mit Philip darüber gesprochen, und er sieht ein, dass er da weit über das Ziel 
hinausgeschossen ist. Noch einmal: Wir haben uns nicht an die Regeln gehalten, Flüren schon, also 
ist die Sache klar.“ 

Dinslakener Schläger schließen nicht bündig mit dem Holz ab 

Die drei Schläger waren vom „OSR“ aus dem Spiel genommen worden, weil die Beläge in keinem der 
drei Fälle bündig mit dem Holz abschlossen. Die Frage bleibt natürlich, wie genau der Referee wirklich 
hinsehen muss und ob nicht ein Spielraum von wenigen Millimetern zugestanden werden könnte. Zu-
mal neue Beläge nicht günstig sind und leichte Abnutzungserscheinungen keinen Vorteil bringen. 
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Harte gelbe Karte für Niklas Hülskamp 

Der Schiedsrichter sei in jedem Fall sehr penibel gewesen und habe durchweg „Bundesliga- 
Maßstäbe“, so Joschko, angelegt. Zum Beispiel bei der gründlichen Personalausweise-Kontrolle: 
„Beide Teams kennen sich seit zehn Jahren. Da wäre jede Ungereimtheit dem Gegner sicher aufge-
fallen“, schmunzelt Joschko. Ilter habe unter anderem auch darauf gepocht, dass alle Akteure zur Be-
grüßung schon die regulären Trikots trugen und ganz genau darauf geachtet, dass Mitspieler beim 
Coachen in der Satzpause keinen Fuß in die Box setzten. Auch die gelbe Karte für Niklas Hülskamp, 
der sich kurz ereiferte, hätte man aus Joschkos Sicht nicht unbedingt geben müssen.  
„Trotzdem bleibe ich dabei: Im Grunde hat der Schiedsrichter seinen Job richtig gut gemacht.“ 

Leichte Kritik äußert der Dinslakener Vorsitzende da eher noch in Richtung der eigenen Spieler: „Die 
Abteilung spendet den Jungs aus der ersten Mannschaft für jede Halbserie zwei Beläge. Da kann man 
eigentlich verlangen, dass die Schläger am zweiten Spieltag noch korrekt sind.“ 

 

Zusendung der verschiedenen Zeitungsberichte:      Bernd Reiff 
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Eine Woche die keiner braucht! 
 
Am Samstag 29.11. beim Auswärtsspiel unserer 5. Herren in Meiderich 47 ist Heinz-Wilhelm Euler zu-
sammengebrochen und musste in der Turnhalle reanimiert werden und wurde anschließend ins Kran-
kenhaus gebracht. Beide Meisterschaftsspiele wurden abgebrochen. Sein Gesundheitszustand ist laut 
letzter Auskunft sehr positiv. 
 
Beim Betriebssportspiel am Montag 01.12. ( mit Manuel, Jürgen, Stefan und Basti ) wurde dem Geg-
ner von Basti im 1. Einzel schlecht. Er hat sich dann auf der Liege in der Halle versucht zu erholen 
und wurde von allen Mitspielern überredet (auch nachdem bei der Begrüßung kurz auf den Vorfall in 
Meiderich eingegangen worden war), doch zum Krankenhaus zu fahren, was er letztendlich dann 
glücklicherweise auch gemacht hat. Nach Auskunft am nächsten Morgen, hätte er die Nacht ansons-
ten nicht überlebt. 
 
Am Dienstag 02.12. bekamen wir die traurige Nachricht, dass Karl Fuchs im Pflegeheim nach langer 
Krankheit gestorben ist. 
 
Und der Höhepunkt dann am Mittwoch 03.12. beim Auswärtsspiel unserer 1. Herren in Dinslaken. 
Ingo Cichowski klagte nach seinem Spiel, welches zeitgleich stattgefunden hatte, über Schmerzen in 
der Brust, die er aber aufgrund einer Speiseröhrenerkrankung aus der Vergangenheit aber darauf 
schob. Er ließ sich trotzdem irgendwann überreden ins Krankenhaus zu fahren. Kurz davor hatte Gerd 
Joschko, ein Gegenspieler der 1. Herren, wegen Kreislaufprobleme sein 2. Einzel abgeschenkt. Er ist 
dann ebenfalls zum Krankenhaus gefahren und hat dann bei seiner Untersuchung miterleben müssen, 
dass Ingo im benachbarten Behandlungszimmer reanimiert und auch leider verstorben ist. 
 
Er selbst wurde dann in der Nacht noch zum KWK gefahren, bei ihm wurden 2 Herzinfarkte festge-
stellt und er bekam 2 Stents. Ihm geht es gut!! 
 
 
           Bernd Reiff 
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Pizzaturnier / Jugendvereinsmeisterschaften wieder erfolgreich und schön 
 

 

Vereinsmeister Jungen A:  

1. Leandro Rodriguez Rubio 
2. Leon Jöhren 
3. Maximilian Matz 
4. Paul Winkler 
5. Leon Caporale 
6. Anna Maria Tapinos 
7. Laura Groß 

Vereinsmeister Jungen B: 

1. Mirko Neu 
2. Tarja Fröhlich 
3. Mirja Fröhlich 
4. Fynn Lennox Caporale 
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Organigramm der TTV Hamborn 2010 e.V. 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
 
 
Jürgen Konkol  1. Vorsitzender 
 Sterkrader Str.222, 46539 Dinslaken    
 02064 6016986, 0157 89071535 
  j.konkol@outlook.de  
 
 
Carsten Rennings 2. Vorsitzender 
 Hufstr. 38a,  47166 Duisburg 
 0203 502482,  0173 2191946  
  ac.rennings@t-online.de 
 
Friedel Eiser  Geschäftsführer 
 Bahnhofstr. 210, 47178 Duisburg    
 0203 4791679 (p),  
 feiser@online.de 
 
 
Bernd Reiff  Sportwart 
 Göttinger Weg 11, 47167 Duisburg    
 0203 501138, 0163 5011380 
  reiffbernd@web.de  
 
 
Mike Seitz  Kassierer 
 Klene-Poll-Str. 8b, 47169 Duisburg    
 0203 462132, 0178 4781949 
  mike.seitz@web.de  
 
 
Weitere Vorstandsmitglieder: 
 
Klemens Breiken Gerätewart   Tino Caporale   Pressewart 
 Frundsbergstr. 36,  47169 Duisburg    Schillerstr. 45,  47166 Duisburg 
 0203 592855, 0172 9928277     0203 7188848,  0172 6759819 
  klemens.breiken@arcor.de     tino-caporale@web.de 
 
 
Egon Winkler  Jugendwart   Tino Caporale  Webmaster 
 August-Brust Str. 18,  47178 Duisburg    Schillerstr. 45,  47166 Duisburg                                                        
 0203 473588, 0157 59540929     0203 7188848,  0172 6759819                                                                                      
  masteringpool@yahoo.de               tino-caporale@web.de                                                                         
 
 
Werner Auth                 Kassenprüfer   Thomas Pecak            Kassenprüfer 
 Rabenkamp 48, 46539 Dinslaken    August-Thyssen-Str. 24, 47166 Duisburg 
 02064 423272, 0157 87430483     0203 547564, 0177 6106634 
  werner.auth@gmx.de      p.tomek@gmx.de  
 
         
 

 


